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Kurzfassung 
 

Die vorliegende Arbeit befasst sich mit der Mediaselektion bei Seipp Wohnen. Im Mittelpunkt 
der Betrachtung steht die Beurteilung des Medien-Mix und der einzelnen Werbeträger. 
Räumliche Selektionsmöglichkeiten und die Abdeckungsgenauigkeit der Werbezielgruppe 
sind ausschlaggebend für die Auswahl der Medien. Marktdaten weisen dabei den Weg zu 
einem effektiven regionalen Werbeträgereinsatz. Klassische Medien allein können den 
Anforderungen nicht gerecht werden. Der Umfang des Einzugsgebietes erlaubt keine 
flächendeckende Werbung. Wirtschaftlichkeitsüberlegungen zeigen die Bedeutung des 
Direct Marketing auf. Mit der Zielgenauigkeit steigt die Effizienz, somit werden Streuverluste 
minimiert. 
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